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Lie be 13

1.

Gibt es für mich den ei nen   
Men schen, bei dem  
al les passt? (Al exa)

Mei ne El tern hat ten einigermaßen präzise Vor stel lun gen, 
was die Ei gen schaf ten mei nes ers ten Freun des an be lang te: 
Er  soll te ge nau so sein wie wir. So, als sei er be reits Teil un-
se rer Fa mi lie. Al ler dings schien es mir ziem lich schwie rig 
bis aus sichts los, je man den zu fin den, der den An for de run-
gen mei ner El tern ge nüg te, an de rer seits woll te ich mei ne 
El tern auf kei nen Fall ent täu schen oder mit dem »fal schen« 
Jun gen zu sam men sein.

Ich er in ne re mich noch, wie ich mit sech zehn Jah ren auf 
mei ner ers ten rich ti gen Par ty war. Und zwar auf der von 
mei ner Chor freun din Tessi. Es war Som mer. Ich hat te ein 
neu es T-Shirt an und dach te: »Ich fas se es nicht, wie ab ge-
fah ren das Le ben sein kann!« Lang haa ri ge Jungs von Tes-
sis Schu le schlepp ten ein Schlag zeug ins Wohn zim mer ih-
rer El tern und bau ten es di rekt vor dem rie si gen Aqua ri um 
auf. Dann ka men noch Ty pen mit Ver stär kern, E-Gi tar ren 
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14 Lie be

und Mik ro fon stän dern he rein. Die Rol los vor den Fens tern 
wur den he run ter ge zo gen und das Büf ett in der Kü che er-
öff net. In zwi schen war es in der Woh nung ge ram melt voll 
und die Schü ler band leg te los. Aber so rich tig! Sie schleu-
der ten ihre Köp fe, ihre Haa re flo gen, der Sän ger kreisch te 
ins Mik ro fon: »You’re in the Jung le, Baby!« Und ich dreh te 
durch. Zwi schen dem Sofa und den Ses seln tanz te ich mir 
mit den an de ren Chor mäd chen die See le aus dem Leib. Ich 
dach te: »Okay, ge ra de wird mei ne DNA um ge schrie ben.« 
Ich wur de wie der ge bo ren, als to tal neu er Mensch. Die ses 
Er leb nis war be rau schend. Hem mungs los. Wild. So et was 
hat te ich noch nie er lebt.

Nach dem die Band fer tig ge spielt hat te, war ich wie 
im Rausch. Ich tor kel te und ki cher te, war be trun ken von 
mei nem ei ge nen Glück, bis mich ein paar Mäd chen zur 
Be ru hi gung auf ei nen Stuhl ne ben dem Ge schirr schrank 
setz ten. Da saß aber schon je mand. Der Schlag zeu ger von 
der Band. Es war dun kel, ge nau er kann te ich nicht, wie er 
aus sah, aber trotz dem knutsch ten wir ein biss chen. Weil ja 
be reits al les so wild und un ge stüm war. Spä ter sa ßen wir 
vor dem Haus auf dem Bord stein und war te ten, dass mein 
Va ter mich mit dem Auto ab ho len kam. Über uns wog ten 
die Baum kro nen im nächt li chen Schim mer, der Jun ge sah 
mich ver zau bert an und ich führ te mein ers tes of  zi el-
les Ca sting-Ge spräch. Un auff äl lig frag te ich die Check lis te 
mei ner El tern ab: »Wan derst du ger ne? Hast du Ge schwis-
ter? Auf wel che Schu le gehst du ei gent lich? Was willst du 
spä ter mal wer den? Wo wohnst du? Was ma chen dei ne El-
tern be rufl ich? Habt ihr ein Haus tier? Willst du stu die ren? 
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Lie be 15

Wie wich tig sind dir Tisch ma nie ren? Kannst du ei nen Na-
gel in die Wand schla gen?«

Der Jun ge be ant wor te te alle Fra gen zu mei ner Zu frie-
den heit. Sei ne El tern hat ten so gar – Über ra schung! – zu-
sam men mit mei nen El tern stu diert! Wenn das kein Zei chen 
war! Kurz be vor mein Va ter mit dem Auto vor fuhr, lä chel te 
ich den Jun gen da her freund lich an und sag te: »Dann sind 
wir jetzt wohl zu sam men.«

Ver mut lich läuft fast je der mit solch ei ner el ter li chen Lis-
te durchs Le ben und checkt po ten ziel le Part ner da rauf hin 
ab. Und wenn sich he raus stellt, dass der an de re nicht kom-
plett die ser ein ma li gen Check lis te ent spricht, kann es für 
uns und un se ren neu en Part ner schnell mal prob le ma tisch 
wer den, weil wir im Hin ter stüb chen die ses un gu te Ge fühl 
nicht so rich tig los wer den, dass wir wo mög lich doch nicht 
die uns ent spre chen de Wahl ge troff en ha ben.

Wenn wir aber er leich tert fest stel len, dass wir re la tiv vie-
le Über ein stim mun gen ha ben, den ken wir: »Fan tas tisch! 
Wir wur den für ei nan der ge macht!« So ging es mir auch mit 
die sem hüb schen Jun gen, der ne ben mir auf dem Bür ger-
steig saß. Er konn te ei nen Na gel in die Wand schla gen! Er 
wan der te gern! Sei ne El tern hat ten das Glei che wie mei ne 
stu diert! Und er spiel te ein Ins tru ment! Ich dach te wirk lich: 
»Wir wer den hei ra ten.«

Das Dum me war nur, dass mein neu er Freund be reits 
ab un se rem drit ten Treff en so tat, als sei er Bart Simp-
son. Un un ter bro chen sprach er mich mit ver stell ter Stim-
me an – so, als sei ich sei ne gel be Co mic-Mut ti. »He Mar-
ge, was hast du heu te vor? Wol len wir uns treff en?« Oder: 
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16 Lie be

»He, Mar ge! Weißt du, dass ich echt ziem lich in dich ver-
liebt bin?« Zu erst war das noch wit zig, aber als ich merk-
te, dass er die sen Tick nicht ab stel len konn te, wur de es ir-
gend wie schräg. Be son ders, als er mich zum ers ten Mal 
frag te, ob er bei mir über nach ten kann, weil mei ne El tern 
aus nahms wei se mal übers Wo chen en de weg wa ren: »He, 
Mar ge, alte Gra na te. Was da ge gen, wenn der gute Bart bei 
dir am Kis sen horcht?«

Wir wa ren fünf Mo na te zu sam men und in die sen fünf 
Mo na ten habe ich viel leicht vier Mal mit mei nem »ech-
ten« Freund ge spro chen. Also wusste ich eigentlich immer 
noch nicht, wer er wirklich war. Bei die sem Pro blem ha-
ben all die Über ein stim mun gen un se rer Check lis ten nichts 
ge bracht. Denn: Die se Check lis ten sa gen nicht zwangs läu-
fig et was über den Men schen, sei ne Ängs te und di ver sen 
Schutz- und Ab wehr me cha nis men aus, son dern nur et was 
über sei ne ober fläch li che Aus stat tung. Klar ist es hilf reich 
und toll, vie le for ma le Über ein stim mun gen zu ha ben und 
sich für die glei chen Din ge zu in te res sie ren. Aber das, was 
ei ner Be zie hung über haupt eine ge wis se Tie fe, Ver trau en 
und Ver bun den heit ver leiht, ist, sich dem an de ren zu öff-
nen, sich so zu zei gen, wie man ist, und sich nicht in ei nen 
fik ti ven Cha rak ter hi nein zu stei gern und gro ßes Kino vor-
zu spie len, um ja nicht ver letzt zu wer den. Egal, ob man so 
tut, als sei man Bart Simp son, ei ner von »Fast and Fur ious« 
oder eine andere bedeutende Persönlichkeit.

In die sem spe zi el len Fall konn te ich nicht zum Her zen 
von mei nem ers ten Freund vor drin gen. Bart Simp son war 
här ter als ich. Schüt zend hat er sich vor das Herz mei nes 
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Freun des ge stellt. Da mit ich es kei nes falls bre chen kann. 
Nur ge nau das ist am Ende pas siert. Da bei hät ten wir viel-
leicht wirk lich gut zu sam menge passt!

Hennig-v-Lange_Breaking-Good_CC17.indd   17 04.09.2017   10:39:50



18 Lie be

2.

Bin ich schwach,  
wenn ich Ge füh le zei ge?  

(Mar cus)

Als ich ein klei ner Jun ge war, hat mein Va ter manch mal 
zu mir ge sagt: »In dir kann man le sen wie in ei nem Buch.«

Wenn ich mit den Jungs aus un se rem Dorf eine Fahr rad-
ban de grün de te, sie mich aber nicht zum An füh rer wähl ten.

Wenn ich mit lau ter frem den Kin dern ins Fe ri en la ger 
fuhr und nicht wuss te, ne ben wen ich mich im Bus set-
zen soll te.

Wenn ich mei nem Va ter am See zei gen woll te, wie weit 
ich mit mei ner neu en An gel aus wer fen kann, und so auf-
ge regt war, dass sich die Schnur ver hed der te.

Wenn ich we gen ir gend et was ver un si chert, ent täuscht 
oder ver letzt war und ich vor lau ter Pein lich keit nicht da-
rü ber re den woll te, knuff te er mich an der Schul ter und 
sag te: »In dir kann man le sen wie in ei nem Buch.«

Es be deu te te, dass er mir an se hen konn te, wie es mir 
ging, und dass er mich ver stand, weil es ihm ir gend wann 
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Lie be 19

auch schon ein mal so ge gan gen war. Er er kann te sich in 
mir, aber in dem er das zu mir sag te, konn te ich mich auch 
in ihm er ken nen. Er war dann nicht der Va ter, der mich 
er zog und den es freute, wenn ich ehr gei zig, be liebt oder 
selbst si cher war, son dern der Mensch, dem ich mich nahe 
fühl te, wenn nichts da von klapp te. Das wa ren ei gent lich 
im mer die schöns ten Mo men te zwi schen uns.

Aber die Welt be steht nicht nur aus der Fa mi lie, aus 
Men schen, die ei nen von Ge burt an ken nen, von de nen 
man ge hal ten wird, mit de nen man für im mer ver bun den 
ist und de ren Lie be man sich si cher sein kann, egal, was 
kommt. Sie be steht auch aus Men schen, die man erst ken-
nen lernt und vor de nen ich nicht nackt und un ge schützt 
da ste hen woll te, weil ich nicht si cher war, ob sie mich noch 
moch ten, wenn ich war, wie ich war. Oder mich ab lehn ten, 
ste hen lie ßen, über mich läs ter ten.

Da vor hat te ich Angst.
Ich sah doch je den Tag – im Kin der gar ten, in der Schu-

le, im Fuß ball ver ein –, wie Jungs mit den je ni gen um gin-
gen, die leicht zu treff en wa ren, die los wein ten, wenn man 
sie be lei dig te, die ver stumm ten oder ab hau ten, wenn sie 
sich zu rück ge setzt fühl ten. Ich kann te auch die Sät ze, die 
dann ge sagt wur den, die Häme, die Scha den freu de, aber 
auch das er he ben de Ge fühl, zu de nen zu ge hö ren, die hart 
ge nug wa ren und sich nichts anmerken ließen. Da bei traf 
es mich in Wahr heit schon, wenn man mich statt mit Vor-
na men nur mit Nach na men an sprach, wie das un ter den 
Jungs in mei nem Dorf üb lich war.

Aus dem Grund woll te ich nicht mehr, dass je der se hen 
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20 Lie be

konn te, wie es mir ging. Ich hielt das für eine Schwä che, 
ei gent lich hielt ich Ge füh le für eine Schwä che. Sie mach ten 
ei nen nur an greif bar und brach ten kei ner lei Vor teil. Also 
übte ich vor dem Ba de zim mer spie gel ta ge lang ein Ge sicht 
ein, das nicht er ken nen ließ, was in mir vor ging. Eine Mas-
ke so zu sa gen. Und die se Mas ke setz te ich auf, wann im mer 
ich in Si tu a ti o nen kam, die ich nicht kann te und in de nen 
ich un si cher wur de.

Oh, wie ich mich da für hass te, un si cher zu sein!
Und wie hart ich da ran ar bei te te, dass es kei ner er fuhr!
Ir gend wann war ich so gut da rin, mei ne Ge füh le zu ver-

ste cken, dass ich merk te, wie an de re ver such ten he raus zu-
fin den, ob ich über haupt wel che hat te. Sie wa ren ir ri tiert 
da rü ber, dass ich die Off en heit und die Zu nei gung, die sie 
mir zeig ten, bloß kühl ent ge gen nahm, ohne nä her da rauf 
ein zu ge hen. Das ver un si cher te sie. Sie woll ten end lich er-
fah ren, ob ich sie auch so mag wie sie mich.

»Bei dir weiß man nie, was du denkst«, sag te das Mäd-
chen mit den Som mer spros sen, als es sich auf der Kel ler-
par ty ei nes Schul freun des ne ben mich setz te. Ich hielt das 
für ein Komp li ment. Vor al lem, weil ich das Mäd chen toll 
fand, seit dem ich es in der Tanz stun de zum ers ten Mal 
ge se hen hat te. Sie wirk te so leicht und frei, wenn sie mit 
ih ren Freun din nen zu sam menstand. Das be wun der te ich. 
Aber selbst ver ständ lich hat te ich ihr das nie ge zeigt, und 
ich zeig te es ihr auch jetzt nicht, als sie mich an der Hand 
nahm und ins Trep pen haus führ te. Spä tes tens da hät te ich 
mei ne Mas ke ge fahr los ab le gen kön nen. Ich wuss te ja nun, 
dass sie mich auch gut fand.

Hennig-v-Lange_Breaking-Good_CC17.indd   20 04.09.2017   10:39:50



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Alexa Hennig von Lange, Marcus Jauer

Breaking Good
Mach dich glücklich!

ORIGINALAUSGABE

Paperback, Klappenbroschur, 208 Seiten, 13,5 x 21,5 cm
ISBN: 978-3-570-16297-2

cbt

Erscheinungstermin: Oktober 2017

Mach dich glücklich!
 
Dieses Buch ist dein Freund. Es gibt Inspiration für eine Zeit, in der alles neu und besonders ist.
Eben war man noch Kind, plötzlich stellen sich ganz neue Fragen: Wer bin ich? Was ist echte
Freundschaft? Was Liebe? Wie kann ich mit Konflikten umgehen? Bin ich stark oder schwach,
wenn ich meine Gefühle zeige? Das Leben fächert sich in so unglaublich viele Dimensionen auf.
Immer wieder trifft man auf neue Menschen und alles scheint möglich. Gleichzeitig fühlt man
sich nie gekannten Ängsten und Zweifeln ausgeliefert. Doch welches Problem auch auftaucht,
die Lösung ist so einfach wie radikal: Entscheide dich für das Gute! Denn das bist du.
 

http://www.randomhouse.de/Paperback/Breaking-Good/Alexa-Hennig-von-Lange/cbt/e450193.rhd

